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Die Eingliederungshilfe - eine herausfordernde Gemeinschaftsaufgabe?

Birgit Neyer

Erste Landesrätin des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe
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Finanzentwicklung beim LWL 
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Gesamte Sozialaufwendungen im Haushaltsplan 2025 (2026)

Insbesondere:

Hilfe zur Pflege 

112,8 Mio. € (119,2 Mio. €)

Leistungen nach dem GHBG

75,6 Mio. € (74,8 Mio. €)

Leistungen Ausgleichsabgabe

100,2 Mio. € (99,6 Mio. €)

Leistungen nach dem 8. Kapitel 

SGB XII  70,4 Mio. € (74,1 Mio. €)

4.048,1 

Mio. €
(2024 = 

3.858,0 Mio. €)

LWL-Inklusionsamt Arbeit:

871,1 Mio. € (898,9 Mio. €), davon

- 856,3 Mio. € (882,3 Mio. €) Arbeitnehmerähnliche 

Beschäftigungsverhältnisse 

- 14,0 Mio. € (15,7 Mio. €) Budget für Arbeit 

- 0,1 Mio. € (0,1 Mio. € ) Arbeitsplätze in 

Integrationsbetrieben (umlagefinanziert)

LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe:

2.156,1 Mio. € (2.260,6 Mio. €), davon

- 2.136,9 Mio. € (2.251,2 Mio. €) Soziale Teilhabe, 

davon

- stationäres Wohnen 1.375,1 Mio. € (1.424,3 Mio. €)

- Ambulant Betreutes 600,3 Mio. € (640,7 Mio. €)

- 17,1 Mio. € (7,4 Mio. €) Teilhabe an Bildung 

- 2,0 Mio. € (2,0 Mio. €) Mediz. Rehabilitation 

LWL-Dezernat Jugend und Schule

478,3 Mio. € (504,7 Mio. €), davon

- 307,5 Mio. € (326,3 Mio. €) Soziale Teilhabe

- 26,5 Mio. € (27,9 Mio. €) Medizinische 

Rehabilitation

- 144,0 Mio. € (150,2 Mio. €) Teilhabe an Bildung

Eingliederungshilfe für Kinder und Erwachsene 

3.505,5 Mio. €; rd. 87 % 

(3.664,2 Mio. €; rd. 87 %) Sonstige soziale Leistungen 

für Kinder und Erwachsene 

542,6 Mio. €; rd. 13 %

(555,1 Mio. €; rd. 13 %)

Rd. 36.000 
(36.000) 

Beschäftigte in 

Werkstätten für 
Menschen mit 

Behinderung

Rd. 22.000 (22.000) 

Erwachsene in 

besonderen 

Wohnformen 

(ehemals stationär)

Rd. 42.000 (43.000) 

Erwachsene wohnen 

ambulant betreut

Rd. 6.000 (6.000) 
Kinder erhalten 

interdisziplinäre 

Frühförderung 
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4.219,3 

Mio. €
(2025 = 

4.048,1 Mio. €)

2026
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Anteil der Personalkosten bei Aufwendungen

Sonstige 

Aufwendungen

25%

Personalaufwendungen

75%

~ 90 % der gesamten Aufwendungen sind Sozialleistungen 

~ 85 % der Sozialleistungen sind Personalkosten

>75% der gesamten Aufwendungen sind Personalkosten

- ohne LWL-Personal -

2025 Birgit Neyer, Erste Landesrätin und Kämmerin5

Die gesamten Aufwendungen betragen ca. 4,65 Mrd. EUR

Personalbedarf ist nur eingeschränkt steuerbar 

- z. B. Reduktion der Fallzahlen (u.a. nTA, Projekt Aufbruch)

- z. B. Personalreduktion durch technische Assistenzen 

➢ Sonstige Aufwendungen enthalten nochmals ca. 40% Sachkosten bei Sozialleistungen.

➢ Der LWL finanziert über 50.000 Vollzeitstellen in der Eingliederungshilfe. 

Tarifliche Vergütung ist zu zahlen: §§ 124, 38 SGB IX  
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Ursache für die Zahllaststeigerung

30.10.2025 Birgit Neyer, Erste Landesrätin8



|

Entwicklung der Bruttoausgaben der Eingliederungshilfe
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LWL-Statistik

Quelle: destatis; eigene Berechnungen

2024/03
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Tageseinrichtungen für Kinder

Asylbewerberleistungen

Grundsicherug im Alter und bei Erwerbsminderung

Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche,

Hilfe für junge Volljährige und vorläufige Schutzmaßnahmen

Eingliederungshilfe für behinderte Menschen

Hilfe zum Lebensunterhalt

Kosten der Unterkunft und Heizung nach dem SGB II

(Zahlungsansprüche)

+980%

Entwicklung wesentlicher kommunaler Sozialleistungen 2005-2024 +306%

+151%

+308%

+198%

+166%

+36%

Quellen: Matthias Wohltmann in Der Landkreis 6/2023, S.260., DESTATIS, eigene Recherche
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Ursache für Mehraufwand bei EGH:

Fallzahl- und Fallkostensteigerungen
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Ø Fallkosten EGH für Erwachsene
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Ist 2023

Ansatz 

2024

Ansatz 

2025

Ansatz 

2026

Plan 

2027 

Plan 

2028 

Plan 

2029 

 EGH Erwachsene:

Ø alt-stationär in EUR 56.597 59.752 62.625 64.866 66.406 67.983 69.598

Fallzahlen 22.000 22.050 21.957 21.957 21.957 21.957 21.957

EGH Aufwand (brutto) in EUR 1.245.131.451 1.317.522.000 1.375.062.000 1.424.262.000 1.458.072.000 1.492.702.000 1.528.162.000

Ø alt-ambulant in EUR 11.951 12.566 14.134 14.765 15.197 15.667 16.167

Fallzahlen 40.306 42.350 42.470 43.390 44.210 44.930 45.550

EGH Aufwand (brutto) in EUR 481.710.009 532.179.000 600.280.000 640.650.000 671.860.000 703.910.000 736.400.000

Ø Pflegefamilie ü18 in EUR 16.570 18.058 22.914 23.465 24.042 24.616 25.216

Fallzahlen 690 690 700 710 720 730 740

EGH Aufwand (brutto) in EUR 11.433.025 12.460.000 16.040.000 16.660.000 17.310.000 17.970.000 18.660.000
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Steuerungsmöglichkeiten des LWL
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▪ Fast 90 % der Aufwendungen Eingliederungs- und Sozialhilfe 

➔ Steuerungsschwerpunkt muss hier liegen = Problem: Eingeschränkte Steuerbarkeit

▪ Rechtsanspruch der Bürger:innen / Hohe gesetzliche Standards

▪ stetige Steigerung der Tariflöhne

▪ Übertragung neuer Aufgaben

▪ Ansatz des LWL

▪ Fortführung Haushaltskonsolidierungsprogramme

▪ kontinuierlicher Verbesserungsprozess

- Inklusion vorantreiben und dabei Kostenanstieg begrenzen

- personenzentrierte Steuerung und Bedarfsplanung

- ambulante Settings vor kostenintensiveren besonderen Wohnformen

- begleitendes, konsequentes Fach- und Finanzcontrolling inkl. Überprüfung von Qualität 

und Wirtschaftlichkeit der Leistungen durch den LWL

➔ LWL tritt gemeinsam mit der Kommunalen Familie bei der Übernahme neuer Aufgaben für 

Konnexität ein

Haushaltssteuerung im Sozialhaushalt
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Steuerungsansätze im Leistungsdreieck

Ziel: Bremsen der Ausgabendynamik

202518

Leistungsträger 

Landschaftsverbände 

LWL, LVR

Leistungsberechtigte:r

Leistungserbringer

u.a. Freie Wohlfahrt

SGB IX

Beispiel: Trennung Bedarfsermittlung 

von Leistungsgewährung 

Beispiel:

Umsetzung BTHG

Birgit Neyer, Erste Landesrätin und Kämmerin
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Steuerungserfolge  

2024 LWL-Sozialdezernat19

Abflachung der Fallzahlentwicklungen im Bereich  Wohnen

• Stabile Entwicklung im Bereich besonderer Wohnformen

• Reduzierung der Wachstumsrate bei ambulanten Wohnangeboten

Erhöhung der Übergänge in den allgemeinen Arbeitsmarkt

• 30,5 % der bundesweit gemeldeten Übergänge von Werkstätten auf den allgemeinen 

Arbeitsmarkt (740) entfielen 2022 auf den LWL

Ziel: Bremsen der Ausgabendynamik
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Projekt Aufbruch
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LWL-Projekt Aufbruch inklusiver Arbeitsmarkt –

Leitziel 1: 10 % weniger Werkstattbeschäftigte

Mehrzahl verschiedener Maßnahmen:

• Ausgestaltung einer neuen Leistungs- und 

Finanzierungssystematik für die Werkstätten in NRW

• Ausrollen der „Neuen Teilhabeplanung Arbeit“

• Mehr Mobilität ermöglichen – Mehr Teilhabe realisieren

• LWL-Zuverdienst/„Mini-Budget für Arbeit“ als Alternative 

zur WfbM
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LWL-Projekt Aufbruch inklusiver Arbeitsmarkt –

Leitziel 2: 10 % weniger arbeitslose Menschen mit Schwerbehinderung 

Die spezifische Arbeitslosenzahl für Menschen mit 

Behinderung in Westfalen-Lippe sinkt 

im Vergleich zum 1.01.2023 bis zum 1.1.2030 um 10 %. 

Arbeitslose mit Behinderungen in Westfalen-Lippe im 

Dezember 2022 23.641

Reduktionsziel: 2.364

Arbeitslose mit Behinderungen in Westfalen Lippe 

am 1.01.2030 21.277
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LWL-Projekt Aufbruch inklusiver Arbeitsmarkt 

Leitziel 3: 10 % Beschäftigungsquote von Menschen mit 

Behinderungen beim LWL 

Der LWL als Arbeitgeber verbessert seine 

Beschäftigungsquote der Menschen mit einer

Schwerbehinderung bis zum 01.01.2030 auf 10 %.

Beschäftigungsquote im Jahr 2023

7,51 %

Steigerung der Beschäftigungsquote von Menschen

mit Behinderungen im Jahr 2029 auf

10 %
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Eine Gemeinschaftsaufgabe? 
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Aktivitäten aus Bundes- und Landesebene
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Gegenüberstellung des Mehrbedarfs in 2025 und der potentiellen  

Entlastung durch die Forderungen aus der Resolution des LWL

2024 Birgit Neyer, Erste Landesrätin und Kämmerin26

290,1 Mio. EUR
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Mehrbedarf 2025 Forderungen der Resolution

Anhebung des Verbundsatzes im GFG

Reformierung des § 43 a SGB XI

Dynamisierung der 5 Mrd. Bundesentlastung

Mehrbedarf

rd. 412 Mio. EUR

*: Die Anhebung des Verbundsatzes auf 24 Prozent würde im Jahr 2025 zu einer Erhöhung der verteilbaren Finanzausgleichsmasse von rd. 674 Mio. EUR führen. 

Der LWL würde hiervon unmittelbar über höhere Schlüsselzuweisungen in Höhe von rd. 32 Mio. EUR profitieren. Zudem würden sich die Umlagegrundlagen durch 

die Erhöhung der Schlüsselzuweisungen für die übrigen Kommunen in Westfalen-Lippe erhöhen. 
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Blick auf das Land
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Forderungen LWL: 

Verbundsatz im 

Gemeindefinanzierungsgesetz 

auskömmlich anheben. Ziel: 

Übernahme eines Drittels der Kosten 

der EGH. 

Vollen Konnexitätsausgleich für das 

AG-BTHG gewährleisten. 

Kommunalverfassungsbeschwerde 

gegen das Land ist seit 2019 anhängig. 
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Blick auf den Bund
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Forderungen LWL: 

Aufstockung und Dynamisierung der 

5 Mrd. EUR Bundesentlastung

Reformierung des Regelungskomplexes

§ 43a SGB XI

Weiterentwicklung BTHG –

Vorschläge u.a. für den Dialogprozess auf 

Bundesebene
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Blick auf die Leistungserbringer

30.10.2025 Birgit Neyer, Erste Landesrätin31



|30.10.2025 Birgit Neyer, Erste Landesrätin32

Quelle: Jahresabschluss LWL 2023 – eigene Berechnung

Wünsche des LWL: 

Kostentransparenz 

Digitalisierung 

Erprobung von digitalen 

Assistenzangeboten

Herausforderung: 

Komplexe Verhandlungen zum 

Landesrahmenvertrag –

Einvernehmlich zwischen allen 

Parteien i.S.d. § 131 SGB IX
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Birgit Neyer

Erste Landesrätin und Kämmerin

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)

Freiherr-vom-Stein-Platz 1

48147 Münster

Tel.: 0251 591-215

birgit.neyer@lwl.org

Besuchen Sie uns im Internet: www.lwl.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


